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gr 558 Halle
Wilhelms I und Bismarcks Stellung

zum Reichstag
In die unermeßlich lange Reihe der Erörterungen zu denen

vie Zollpolitik der Regierung die Preſſe ſeit geraumer Zeit
ſchon zwiugt wird durch das Erſcheinen der beiden Nachträge
zu des Fürſten Bismarck Gedanken und Erinnernugen eine
bochwillkomene Abwechslung gebracht Eine Fülle von
Reminiscenzen iſt es die das vom J G Cotta ſchen
Verlage in Stuttgart morgen zur allgemeinen Veransgabung
gelangeude Werk guffriſcht und dem Tagesſchriftſteller bielet es
eine außerordentlich dankbare Gelegenheit ans den hunderten
von Briefen die in den Nachträgen mitgetheilt ſind Vor
kommniſſe wieder aufleben zu laſſen die mehr oder weniger
geeignet ſind zu Vergleichen der Vergangenheit mit der Gegen
wart oder auch zu Nutzanwendungen aus jener für dieſe an
zuregen wo ſie nicht auch wie es mit den im heutigen Morgen
blatt bereits angeführten Briefen der Fall iſt geeiguet ſind
irrige Auffaſſungen zu klären Daß der alte Kaiſer
Wilhelm der Große wie ihn ſein Nachfolger an der Krone be
zeichnet wiſſen möchte kein beſonders großer Freund der parla
mentariſchen Freiheiten und daß er jedweder ſelbſt
ſtändigen Regung des Reichstags gegenüber ebenſo
empfindlich war wie Bismarck fich mit der Zeit daran
gewöhnt hatte alle Meinungsäußerungen des Parlaments
die ſeinen Anſichten zuwiderliefen als eine Art
Mißtrauensvotum gegen ſich zu betrachten und dem König
reip Kaſſer ſein Portefeuille zur Verfügung zu ſtellen iſt
genugſam bekannt Aber es bleibt doch intereſſant einen Einblick
in den Gedankengang thun zu können von dem der Monarch
ſowohl wie ſein erſter Rathgeber bei ſolchen Gelegenheiten ge
leitet wurden und zu dieſem Einblick verhilft u a ein Brief
den Kaiſer Wilhelm I unterm 16 März 1879 an den Reichs
kanzler richtete Der Monarch ſchreibt da

Die neueren Erſcheinungen im Reichstage tragen die Tendenz
m A nach an ſich die dürekt von der Reichsregierung aus
gehenden Maßregeln zurückzuwelſen und immer mehr die An
ſicht zu verfolgen die ihm zuſtehende parlamentariſche
Geſetzeskraft und Beſtimmung in eine Préponderan z
über die Regierung d h in eine parlamentariſche Re
gierung umzuwandeln

Beweiſe hierfür
1 Die Regierung überließ dem Beſchluß des Parlaments

die Entſcheidung über die Zulaſſung der ausgewleſenen Sozial
demokraten obgleich ſie berechtigt geweſen wäre dieſe Zu
laſſung durch Arreſtation der letzteren zu prévéniren Der
Reichstag die Anſicht der Regierung hinreichend
kennend daß die Zulaſſung zurückzuweilſen ſei be
n leider iſt Hinzutritt der Konſervativen die Zu
laſfung2 Die Vorlage der Reichsregierung des Disceiplinar Ver
ſchärfungs Gzſeßes verwarf derfelbe ohne wie es ver
faſſungsmäßſg war daſſelbe zu berathen zu amendiren und
ſelbſt dann erſt zu verwerfen und ſetzte ſich ſelbſt an
die Stelle um dergl Geſelz elnzubringen

3 Der Reichstag verlangt jetzt nachdem von mir die
Unterſuchung der Kataflrophr des Untergangs des Großen
Kurfürſten befohlen von mir das Kriegsgericht zum
Spruch über dieſe Unterſuchung ernannt iſt mir die
Entſcheidung über dieſen Spruch allein zuſtehet womtlt dieſe
rein militäriſche Angelegenhelt ihren Abſchluß erreichen wird
verlangt der Reichstag alſo die Vorlage der Akten und

Papiere über dieſe Angelegenheit und ſetzt ſich ſomit zum
Richter über die Königlich Kaiſerliche Befehls Prérogative
Gehet ihm das durch ſo iſt ein Precedenz gegeben deſſen
Folgen jedes Kind eiunſiehet

Dieſe 8 Fälle liefern alſo den Vewels wohin der Reichstag
gravitirt Dem muß anf edas Entſchledenſte entgegengetreten werden und erſuche ich Sie auf dieſe
Anſicht die Reichs und Neußiſchen Behörden welche mit
dem Reichstage zu verkehcen haben aufmerkſam zu machen
und auf das Nachdrücklichſte klar zu machen um vorkommenden
Fällen dieſer Art die gewiß nicht auf ſich warten laſſen
werden entſchieden von Hans ans entgegenzutreten

Wilhelm
An den Fürſt Reichskunzler

Die Form in der dieſes Schriftſtück gehalten iſt weicht ſo
weſentlich von der herkömmlichen Art des Schriftwechſels mit
Bismarck ab daß ſich ſoweit nicht ſchon der Jnhalt dazu
Auhaltspunkte bietet unſchwer der hohe Grad von Erregung
erkennen äßt in welcher ſich der Monarch damals befand
An und für ſich genommen lag dazu aber nicht die ge
ringſte Veranlaſſung vor der Reichstag machte lediglich
von den ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechten Gebrauch
indem er die trotz oder vielmehr wegen des Sozialiſtengeſetzes
gewählten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die ſich unker den
auf Grund des Geſetzes Ansgewieſenen befanden zu den Ver
handlungen zuließ er erſüllte lediglich auch ſeine Pflicht wenn
er ein Geſetz verwarf das ihm nicht teudenzfrei genug er
ſchien um die Beamten vor politiſchen Willkſrgklen zu be
wahren und ſein gutes Recht auch war zu verlangen daß
ihm Gelegenheit gegeben werde ſich über die Urſachen des
interganges des Großen Kurfürſten durch den der Flotte

micht nur eines ihrer beſten Schiffe geraubt wurde ſondern auch
underte von Seeſoldaten umkamen aus den Akten zu unter

Sgien Leider enthält der Nachtrag die Antwort nicht welche
ismarck auf dieſen Brief ertheille obwohl gerade ſie von

r beſonderem Werthe r das Urtheil darüber geweſen
re wie der Reichskanzler ſich ſolchen abſoluten Anwand
nugen des alten Kaiſers gegenüber verhielt Fürſt Bismarck
at ſie wohl mit guten Grunde von der Veröffentlichung aus

eſſen Angeſichts der Empfindlichkeit von der der Kanzler
g on geſagt ablehnenden Beſchliüſſen des Reichstages

ter beſeelt war dürfte ſie wohl kaum ſonderlich gegen
Llch gelautet haben

u d Saale Donnerstag den 28 November

eiſernen Kanzlers iſt ein Brief Kaiſer Wilhelm T vom 7 April
1880 ans dem hervorgeht daß Bismarck tage vorher um
ſeine Entlaſſung eingekommen war weil der Bundesrath
am 3 April deſſelben Jahres den vom Reichskanzler ein
gebrachten Antrag auf Einführung einer Stempelſtener für
Quittungen anf Poſtandeiſfungen abgelehnt hätte
Das Entlafſnugsgeſuch wurde nalürlich abgelehnt und Bismarck
der nachträglich wohl einfah daß er gemäß dem Satze tant
de bruit pour une omelette gehandelt hatte hielt es für
weiſe in einem ſpäteren Schreiben das wir hier unten folgen
laſſen ſein Geſuch als nicht ernſthaft gemeint geweſen
zu bezeichnen Bismarck liefert hiermit gleichzeitig ſelbſt den
Beweis für die oft ſchon ausgeſprochene Behauptung daß er
öfter als angebracht mit ſeinem Entlaſſungsgeſuch anrückte
wenn er ſeinen Willen durchſetzen wollte Das eben erwähnte
Schreiben iſt aber auch außerordentlich charakteriſtiſch für die
Mißſtimmung die den Kanzler häufig gegen den Reichstag
beſeelte Lelzterer hatte die Gelegenheit der Berathung der
revidirten Elbeſchiffahrtsakte dazu benntzt um einen Vorſtoß
gegen die hochſchutzzöllneriſche Politik der Regierung
zu machen und Bismarck ſchreibt unter dem Eindruck der

nes ugen Verhandlungen am 13 Mai 1880 an den
giſer

Der tumnltnariſche Verſuch den die Partei des
Freihandels unter der Führung Delbrück s und in
Rechnung auf die Hilfe des Centrums gemacht hat die von
Eurer Majeſtät im vorigen Jahre mühfam hergeſtellte Pro
tektion vaterländiſcher Arbeit wieder in Frage zu ſtellen würde
mir als ein parlamentariſches Ereigniß keinen Eindruck gemacht
haben wenn ich wie ich erwarten durfte die Regirungen
einig und bereit gefunden hätte für ihre eigenen verfaſſungs
mäßigen Rechte gegen die Uebergriffe des Reichstags
einzuſtehn Entmuthigend aber wirkt auf mich die Wahr
nehmung daß es meinen fortſchrittlichen und freihändleriſchen
Gequern gelungen iſt durch unwahre Darſtellungen an mehr
als einem deutſchen Hofe Anklang für ihre Be
ſtrebungen gegen die Politik zu fünden die ich nach
Eurer Majeſtät Jntentlonen ſo führe wie ich ſie verſtehe
und bisher mit günſtigem Erfolge geführt habe Jch hatte
im vorigen Jahre noch geglaubt daß ich in Bezug auf die
Richtigkeit dieſer meiner Politik wenigſtens des Vertrauens
der deutſchen Regirungen ſicher wäre ich habe mich aber
überzeugen müſſen daß ich im Jrrthum wax und daß
ſelbſt bei den anſehulichſten und am melſten bei den Wechſeln
eunropäiſcher Entwickelung inkereſſirken Dynaſtien ſehr ge
ringe Anläſſe hinreichen um der Bewegungspartei gegen mein
Streben nach Erhaltung und Conſolidirung beizuſtehn mir
aber anſtatt mir zu helfen durch Kritik die
Arbeit zu erſchweren,z und damlt wenigſtens ſoviel zu
erreichen daß eine Arbeitslaſt der ich überhaupt nicht mehr
gewachſen bin noch geſteigert wird Wenn die Zahl meiner
perſöntichen und politiſchen Gegner ſich mit der Länge der
Zeit während welcher ich nun ſchon andern
Bewerbern im Wege ſtehe nothwendig vermehrt ſo
thut es mir um ſo mehr leid daß in demſelben Maße meine
Widerſtandskräfte mit Jahren und Krankheiten abnehmen Jch
kann mich der Beſorgniß nicht erwehren daß die deutſchen
Errungenſchaften die unter Eurer Majeſtät Führung
durch die Tapferkeit der Armee erreicht worden ſind durch
den Parteikampf in Parlament und Preſſe unter
Connivenz dynaſtiſcher und höfiſcher Einflüſfſe
ſchwer geſchädigt werden können namentlich wenn
anſteckende Kriſen in den großen Nachbarländern ausbrechen
ſollten Jch würde es für ein hartes Geſchick halten wenn
ich Entwickelungen die ich bekämpfe die ich aber nicht hindern
kann durch die Fortdauer meiner Anweſenheit im Dienſte
ſanktioniren ſollte Die Beſorgniß vor dieſer rücklänfigen Ent
wickelnng wirkt lähmend auf meine Kräfte

Daß ich in ſolcher Lage mich der Geſchäftslaſt nicht mehr ge
wachſen fühle iſt Eurer Majeſtät ſeit Jahren bekannt und ins
beſondere ſeit dem Frühjahr 1877 Jch habe dennoch eine ernſt
hafte Bitte um Entlaſſung ſeitdem nicht wieder ausgeſprochen
denn diejenige vor 5 Wochen konnte ihrer Natur nach nicht
ernſthaft gemeint ſein Jch habe ſie nicht ausgeſprocheu nicht
weil ich mich kräftiger und meinen Aufgaben gewachſen fühlte
ſondern weit ich mich nach Allem was vorhergegangen nicht
entſchließen kann gegen Eurer Majeſtät Willen aus Allerhböchſi
dero Dienſt zu ſcheiden Jch erlaubte mir allernnterthänigſt im
Auguſt 1878 Eurer Majeſtät gegenüber in Gaſtein anszwſprechen
daß ich nach dem was damals vorgegangen war Eurer
Majeſtät gegen Allerhöchſideren Willen den Dienſt nicht ver
ſagen würde Wenn ich mich nun in der Vorausſetzung nicht
irre daß Eure Majeſtät auch heut meinen Rücktriſt aus dem
Dienſte zu genehmigen nicht geneigt ſind ſo kann ich mich doch
über das Maß meiner Kräſte im Verhältniß zu dem Wider
ſtande den ich von allen Seiten erfahre nicht täuſchen ſondern
werde in dem Stellvertretungsgeſetze die Möglichkeit
ſuchen müſſen die Arbeit ſowohl wie die Verantwortlichkeit
für das Eigebniß derſelben andern Kräften zu überlaſſen
Spezielle Anträge werde ich an Eure Majeſtät in dieſer Be
ziehung erſt dann richten köhnen wenn der Verlauf der mit
dieſer Woche beginnenden Landtagsſeſſion ſich erſt mit mehr
Sicherheit überſehen läßt v Bismarck
Der Inhalt dieſes Schreibens erſcheint uns gerade gegen

wärtig außerordentlich intereſſant Manches davon trifft auf
die Kugenblickliche Situakion zu allerdings eben durch das Ver
ſchulden des Grafen Bülow manches zeigt auch daß Bismarck
doch zuweilen auch ein großer Schwarzſeher und oft nahe
daran war die Geduld zu verlieren Das Stellverkrelnungs
geſe tz kam ſpäter bekanntlich im Grunde genommen aber wurde
durch daſſelbe nichts anderes erreicht als daß Bismarck mehr
aus der parlamentariſchen Feuerlinie kam und Gelegenheit
fand vom Sachſenwalde aus die Fäden der äußeren und
inneren Politik zu leiten wie es ihm gut und garis
dünkte

Deutſches Reich
Gof und Perſonaluachrichten

Der Kalfſer verließ geſlern abend um 11 Uhr das Schiff
raue bezeichnend für dieſe Empfindlichkeit des ſonſt ſo ſuhr begleltet vom Prinzen Heinrich unter Kononenſalnt der

nn,ee 1901

Krieſegsſchiffe zum Bahnhof in Klel umd reiſte ſach der
Wildpaärkſtation bei Potsdam a mr reinen nach de

Das Centrum nnd die Arbeiter
Beim Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrags im Jahre 1894

war es noch die größere Hälfte der Centrumsabgeordneten die
für ſeine Annahme eintrat 46 gegen 39 Heute erheben ſich
für die Erneuerung dieſes ruſſiſchen Handelsvertrags und für

die Fortſetzung der Caprivi ſchen Handelspolitik im Centrum
kaum noch wenige Stimmen Nahezu das geſammte Centrum ſt
mobil für höhere Agrarzölle Und wenn der ſchleſiſche
Abgeordnete Letocha geſagt hat ich bin gegen Getreidezölle
aber ich bleibe beim Centrum ſo hat er damit ausgedrückt daß
er vorläufig als Einſpänner ſein Daſein beim Centrum weiter
friſten aber keinen Kampf gegen höhere Getreidezölle führen
will Woher dieſe veränderte Frontſtellung des Centrums Sie
iſt ein Erfolg der agrariſchen Agitation Die Agrarier des
Oſtens haben angefangen die öffentliche Meinung für ſich zu
gewinnen und ſie für eine große Stagtsaktion in Bewegung zu
ſetzen Und die Agrarier des Weſtens und des Südens wollten
nicht zurückſtehen ſie ſind darin gelehrige Schüler gewefen
Das Centrum aber hat ſelne Hauptſitze in den ländlichen
Kreiſen Auf der Seite der Induſtrie hat es an einer großen
einheitlichen Gegenbewegung gefehlt Dem Bürger
thum mangelt es an dem nöthigen politiſchen Juſtinkt ſeine
Jntereſſen im ſtarken Gegenſatz zu denen der Agrarier zu
feſtigen Die einzelnen induſtriellen Gruppen vertrödeln ihre
Zeit damit ſich felbſt durch ein kleines Schutzzöllchen Ruhe vor
der Konkurrenz zu verſchaffen oder Maßregeln gegen die Arbeiter
klaſſe in die Hand zu bekommen Die Arbelterſchaſt aber iſt
gerade in Centrumskreiſen ganz beſonders geſpalten Ein Theil
iſt zur Sozialdemokratie übergegangen der andere hält ſeit den
Zeiten des Kulturkampfes am Centrum feſt Das Centrum hat
bisher um ſeinelwillen ſich für die Sozialreform erwärmt und
dafür mancherlei geleiſtet Es hatte Furcht vor der Sozial
demokratie Jn den letzten Jahren iſt aus der ſozialen die
agrariſche Frage geworden die alles beherrſcht und das Centrum
iſt gezwungen die Agrarier zufrieden zu ſtellen Es iſt wohl
ausgeſchloſſen daß die Centrumsarbeiter dieſe Wendung mit
machen Anfangs ſchien es ja faſt als brächte das Centrum auch
die Quadratur des Zirkels fertig und zwänge die Arbeiter zur
Verſchlechterung ihrer eigenen Lebenslage die Hand zu bieten
Mit allerhand Mätzchen ſuchte man den Arxbeltern ein X für eln
U zu machen Jndeß die chriſtlichen Metallarbeiter ſind nicht
über den Stock geſprungen ſie haben den Kampf aufgenommen
Und was den Metallarbeltern recht iſt iſt den anderen Arbeitern
villig Jn den Kreiſen der Holzarbelter und der Texlilarbeiter
herrſcht eine ſehr ſtarke Verſtimmung darüber daß die Führer
die Bewegung niederhalten wollen ſie haben bereits an ver
ſchledenen Orten demonſtrirt und ein Centrumsblatt mußte
kürzlich unumwunden zugeben daß es nicht verwunderlich
wäre wenn allmählich auch die chriſtlichen Arbeiter den
Agwariern gegenüber den einfektigſten Klaſſen und Jntereſſen
ſtandpunkt zum Ausdruck brächten Mit Recht ſich als Ambos
von dem gagrariſchen Hammer bearbeiten zu laſſen kann man
auch nicht einmal um der ausgleichenden Gerechtigkeit willen
verlangen

Zum Zolltarif
beſchloß der weitere Ausſchuß des Handelsvertragsvereins in
ſeiner ſtark beſuchten Sitzung am 26 November einſtimmig nach
ſtehende Erklärung

Der Entwurf des Holltarifs wie er vom Bundesrath dem
Reichstage vorgelegt worden iſt ſowie die allgemeine Be
gründung des Zolltarifgeſetzes haben die Befürchtungen
welche die Veröffentlichung des vorliegenden Entwurfs hervor
gerufen hatten lediglich verſtärkt

Nur wenige Aenderungen die noch dazu zum Theil Ver
ſchlechterungen darſlellen ſind vorgenommen worden
allem die Mindeſtzölle für die vier wichtigſten Getreidegrten
ſind beſtehen geblieben die erhöhten Zölle für eine Neihe der
wichtigſten Futtermittel beibebalten worden Die Begründung
erkennt ſelbſt das Verfehlte und Gefährliche der Mindeſt,zölle
an bält aber in einſeltiger Rückſichtnahme anf die vermeink
lichen Jntereſſen der Landwirtſchaft daran feſt Dieſen
gegenüber werden Handel und Jnduſtrie das Jntereſſe einer
ausreichenden Ernährung der BVevölkernng das Beſtreben einen
leiſtungsſähigen Arbeiterſtand zu erhalten hintangeſeht

Die Hoffunng weiter induſtrieller Kreiſe man hätte ſich
mit den für unſeren Außenhandel wichtigſten Staaten dahln
verſtändigt daß auch bei den höheren Getreidezöllen der
Abſchluß vortheilhafter Handelsverträge geſichert ſei wird
durch die Begründung zerſtört Mit dürren Worten iſt

daſelbſt geſagt tdie Ausſichten bei dem Abſchluß neuer Tariſverträge
können zur Zeit noch nicht überblickt werden

Daß der Entwurf eine möglichſt geeignete Grundlage
für Tarifverhandlungen darſlielle iſt unter dleſen
Umſtänden entſchleden zu verneinen Mit Sicherhelt
müſſen danach Zollkriege erwartet werden für die denn
auch verſlärkte Kampfmittel in Zollzuſchlägen und Zöllen auf
zollfreie Waaren vorgeſeben werden

Die Hoffnung auf das Zuſtandekommen von Handelsverträgen
auf Grund des neuen Zolltarifs in denn auch ſo gering daß
die Regierung nicht wagen darf dieſen nach ſeiner Verab
ſchiedung als Geſetz ſoſort in Wirkſamkeit treten zu laſſenDieſes Knttaſureten ſoll von kalſerlicher Verordnung mit Zu
ſtimmung des Bundesraths abhängig gemacht werden damlt
nicht ein vertragsleſer Zuſtand eintrete Aber ſelbſt dieſe
Beſtimmung wird von agrariſcher Seite aufs beftigſte be
fehdet Die Haltung des Neichstags in dieſer Frage iſt un

MarV r

ewiß verſagt er ſo ſienern wir mit vollen Segeln den Zoll
riegen zu denn auf einen ernſten Widerſtand der Regierung
iſt nach der von r bewleſenen ſländigen Nachgkebigkelt gegen
über den agrariſchen Forderungen kanm mehr zu boffen
Nur eine weſigebende Bewegung des Volkes das ſein wadres
Jwtereſſe das an Veſchäftighne und ausreichender Ernährung
zu veriheidigen hat kann dieſe Gefahr beſeitigen

Ernent richtet deshalb der Hondelsvertragsverein in dieſen
ſckweren Tagen an alle Klaſſen der Bevölkerung die Mahnung



BIkurzſichtige Sonderlntereſſen ſich ihm S in demBeſtreben die bisherige ſegensreiche Politik der Handels
verträge fortzuführeu

Volitiſches

Discite moniti estis, dieſes Wort müßte im Reichs
tage in größter Schriſt über den Sitzen der Bundesraths
mitglieder und den Miniſtertiſchen angebracht werden
da die Regierung auf alle Stimmen des Jn und Auslands
die ſich in größter Anzahl zur Warnung vernehmen laſſen noch
immer nicht achten will und die Abſchlüſſe neuer Handels
verträge abſonderlicherwelſe als quantité négligeable gegen
über den Zollerhöhungsabſichten behandelt Wobin
dieſe Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe und ſolche
Verachtung ſelbſtverſtändlicher Bedürfniſſe führen muß beleuchtet
neben vielen anderen hörenswerthen Stimmen z Zt wieder
einmal die ruſſiſche Preſſe beſonders grell aber deutlich
indem ſie betont mit der Verdoppelung des deutſchen Einfuhr
zolles auf ruſſiſches Getrelde ſchwinde endgiltig jede Möglich
keit auf Erneuerung eines Handelsvertrages
zwiſchen den beiden Stagten Dieke Thatſache wird von dem
offiziellen Organ des Finanzminlſteriums und dem Repräſen
tanten der ruſſiſchen Preſſe in klaren Worken hervorgehoben

Wir ſichen, ſo ſchließt z B die Wjedomoſti eine der
arklge Gedankenreihe nunmehr einem unvermeid
lich en Zollkrieg mit Deutſchland gegenüber Wir
werden weiſe handeln wenn wir mit unſerer ganzen Energie
mit allen unſeren Hilfsmitteln dis aufs äußerſte einen Kampf
durchfechten der uns von den deutſchen Großgrundbeſitzern
Jnnkern und Kapitaliſten die in dem Grafen Bülow ein ge
fügiges Werkzeug gefunden haben aufgezwüngen worden iſt

Wird wohl je die Zeit kommen da ſolche Warnungen nicht mehr
von nöthen ſind oder wird die Regierung warten bis es zu
ſpät dazu iſt ſie zu befolgen

Das Reichsdeflizit über deſſen Höhe in den letzten
Wochen die verſchiedenſten Muthmoßungen und Berechnungen
anſtauchten ſtellt ſich zum Glück noch als erheblich niedriger
heraus wie die damals genannte geringſte Summe Die Aus
ſchüſſe des Bundesraths haben ſich wie das B aus
politiſch ſehr gut informirten Kreiſen erfährt in dieſem Jahre
ſo ſehr wie wohl in keinem früheren bemüht durch kräftige
Abſtriche an den Forderungen der elnyzelnen Reſſorts das
Defizit herabzumindern Das definitive Ergebniß dieſer

Bemühnungen ſteht noch ulcht feſt Jedoch darf man
hoffen daß der Fehlbetrag auf etwa 60 Millionen Mark
heruntergedrückt werden kann Aber auch dleſe Summe ſollen
die Einzelſtagten nicht in ihrem ganzen Umfang durch
Matriknlarbelträge aufbringen Viekmehr wird elreg die
Hälfte von den 60 Millionen Mark durch Anleihen gedeckt
werden Ueber dieſes Reſultat der Arbeiten des Bundesraths
werden ſelbſtverſtändlich am meiſten die kleinen thüringiſchen
Skagten erfreut ſein denen die Aufbringung der Matrikular
beiträge und mag die betreffende Summe abſolut genommen
auch noch ſo gering fein relativ am ſchwerſten fällt

Gerade zur rechten Zeit um bei den Erörterungen über die
geſtern im Reichstage erfolgte Jnterpellation über das
Duell und über die dabei beobachtete Haltung der einzelnen
Parteien mlt Berückſichtigung zu finden wird jetzt die vor
einigen Tagen von der Quartalverſammlung der Konſer
vativen des Wahlkreiſes Minden Ravensberg zur
Duellfrage gefaßte Refolntion die dem Elferausſchuß
der könſervativen Partei überſandt werden foll im Wort
laut veröffentlicht

Die Verſammlung bittet, ſo heißt es in der Reſolutlon
die deutſche konſervative Partei des Landes deren getreues

Glied die Ravensberger Konſervativen allezeit geweſen ſind
und bleiben werden ihren Vorſtand ihre Führer ihre Par
lamentarier und ihre Preſſe gegen die trotz geſetzlichen Ver
botes und Beſtrafung dennoch beſtehende Jnſtitution des
Duells in ſolcher Weiſe Stellung zu nehmen daß der weit
verbreiteten beſchämenden Meinung wirkſam vorgebeugt
wird als nehme die konſervative Partel das Duell irgendwie
in Schutz Sie bittet die konſervative Partei und ihre parla
mentariſchen Vertreter ferner mit allem Nachdruck auf eine
Aenderung der Strafgeſetze in der Richtung hin
zinwlrken daß für Ehrenkränkungen eine ausreichende Sühne
geſchaffen wird und verwahrt ſich gegen die Auſſtellung
von Vertheidigern des Düells als konſervative
Kandidaten für die Volksvertretungen

Der Reichsbote bemerkt hlerzu Eine Partei wie die konler
vatlve welche auf dem Boden der chriſtlich ſittlichen Welt

Nachdruck verdelen

Politik im Lied
Von Rich Degen

Sin garſtig Lied pfni ein politiſch Lied dies geflügelte
Wort aus dem Fauſt hat ſchon gar manchen Jnterpreten ge
funden und man wollte ſogar durch dieſes Wort beweiſen
daß Goethe nichts habe wiſſen wollen vom politiſchen und
nationalen Leben und weil man bewieſen zu haben glanbte
daß der Olympier ſich abſeits halte vom Gebiete der Diplo
maten glaubte man ſchließen zu dürfen daß politiſche Lieder
keinen rechten Anſpruch darauf machen dürften als voll zu
gelten und eigentlich als Afterlyrik anzuſehen ſeien Nun
darüber mögen ſich die zanken die nichts Beſſeres zu thun
aben Jedenfalls freuen und erbauen wir uns noch heute an
heodor Körner und Geibel und mehr denn je muß in letzter

Zeit wieder eines Mannes gedacht werden deſſen Lieder nicht
minder wie ſein aufopfernder Heldenmuth ihn lange und mit
Be Recht in aller Munde führten wir meinen Lord

on
Denn Byron kann mit Fug und Recht als der Vater

unſerer modernen politiſchen Lyrik gelten Nicht blos Viklor
Hugo Delavigne Alfred de Muſſet auch Wilhelm Müller
der des Dichters Tod in ſo begeiſtert volltönenden Verfen be
ſungen Graf Platen Zedlitz Anaſtaſius Grün deſſen Schutt
namentlich in ſeinem erſten Theile an Byron s Gefangenen
von Chillon ſo unabweisbar erinnert Herwegh Lenan
Meißner faſt unſere ganze politiſche Dichterſchule jener
Zeiten ſteht in einem magnetiſchen Ropport mit dieſem Eroß
meiſter des politiſchen Pathos deſſen zornfunkelnde Rhythmen
ſo überwältigend auf die nächſten Geſchlechter wirkten Ter
dumpfe Druck der Reſtauration vermochte freilich nur die den
Gewalthabern feindliche Entrüſtung der politiſchen Lyrik zu
entbinden denn zu den gleichberechtigten Klängen der Ver
herrlichung wahrhaäfter Großthaten und t

anſchauung ſteht kann dieſer Reſolution nur zuſtimmen Die
chriſttich ſittliche Weltanſchaunng die das konfervativ orthodoxe

Organ ſo entſchleden für die konſervative Partel reklamlrt hat
aber belde konſervative Fraktlonen mit Ausnahme des Grafen
Bernſtorff geſtern nicht gehindert gegen eine Beſprechung
der Jnterpellatlon Baſſermann zu ſtimmen Damit haben ſie
mit genügender Deutlichkeit zu erkennen gegeben daß ſie nach
wie vor das Duell unter ihre ſchützenden Fittiche nehmen
werden

Volkswirthichaſtliches

Der Perein deutſcher Handelsmüller hat in einer
vor einigen Tagen ſtattgehabten Vorſtandsſitzung und daran ſich
anſchllehenden Mitgliederverſammlung betreffs des Zolltarifs
eine Eingabe an den Reichstag beſchloſſen worin na
mentlich

1 die Feſtſetzung des Mehlzolls auf das 2 fache des Ge
treidezolls

2 die Beſeitigung der Differenzirung des Welzen Und des
Roggenzollse Beſeltigung des Minimallarifs auf Getreide bezw

die Einführung eines ſolchen auch für Mehl was dle noth
wendige Konſcquenz des Getreldeminimalzolls ſet

gefordert wird Der Vorſitzende F W Meyer in Hameln
ſtellte in der Begründung dieſer Reſolution folgende Geſichts
punkte in den Vordergrund Werde an dem Minimaltarif für
Getreide ſeſtgehalten ſo müſſe ſo ſehr auch der Getreideminimal
tarif zu bekämpfen ſei der Minimaltarif auch für Mehl ge
fordert werden Denn die Mühleninduſtrie befinde ſich in einer
weit größeren Nothlage wie die Landwirthſchaft und könne
einen dem Getreidezoll genau entſprechenden Mehlzoll nicht ent
behren Es ſei zu empfehlen keinen feſten Zollſatz fondern das
2efache des Getreidezolls für Mehl zu verlangen Eine un
gleiche Verzollung von Roggen und Welzen ſei unpraktiſch bei
Roggen und Weizenmehl aber geradezu unmöglich Bei den
heutigen Handelsverhältniſſen ſei der Moximal und Minimal
tarif ganz undurchführbar und beſonders für die Müllerel
ſchädlich da die kalkulatoriſchen Grundlagen dadurch noch un
ſicherer würden

Kirche und Schule

Auf ſelten der preußiſchen Univerſitätslehrer
ſchaft ſcheint man wenig Neigung zu hegen zu Mommſen s
Erklärung über die Vorausfetzungsloſigkeit der wiſſenſchaſtlichen
Forſchung Stellung zu nehmen Allgemein wenigſtens dürfte
die Zuſtimmung der preußiſchen Profeſſoren ſchwerlich zu
Tage treten wenn ſich auch einige von ihnen zu regen beginnen
Nächſt Kiel als der erſten preußiſchen Unlverſität die
Mommſen znuſtimmte was aber nicht eben beſonders wunder
nehmen kann da in Kiel von jeher ein freimüthiger Zug
herrſchte kommt jetzt Breslau wo geſtern 36 dortige
Profeſſoren eine Zuſtimmungsadreſſe an Mommſen richteten
Dagegen ſind die Königsberger Unlverſitätslehrer zu einem
negativen Ergebniß ihrer diesbezüglichen Berathung gekommen
ſie hlelten wie jetzt bekaunt wird am 22 d Mts eine Ver
ſammlung ab zu der ſämmtliche Dozenten der Univerſität ein
geladen waren um zu der bekannten Erklärung Mommſen s
Stellung zu nehmen Etwa ein Drittel war erſchienen
mehrere davon waren von vornherein gegen Abſendung
einer Zuſtimmungsadreſſe Die Verſammlung löſte ſich des
halb bald auf in der richtigen Erkenntniß daß von elner
Kundgebung der Mehrzahl der Dozenten keine Rede ſein könne
Von außerpreußiſchen Univerſitäten erſcheinen jetzt nach Würz
burg auch Gießen und Leipzig So haben wle der

Gießener Anzelger berichtet 43 von 45 ordentlichen Profefforen
der Landesnniverſität Gießen ein Schreiben an Theebor
Mommſen abgeſandt in dem ſie ſich den Dankesworten die von
84 Münchener Profeſſoren Mommſen dargebracht worden ſind
vollinhaltlich anſchließen Ebenſo liegt eine Erklärung gleichen
Jnhalts von 49 Leipziger Profeſſoren vor Jn Halle rührt
ſich noch nichts die Antheilnahme unſerer Univerſitätslehrerkrelſe
an dieſer weitgehenden wichtigen Bewegung wird nach wle vor
vermlßt

Jn Kafſel tagte wie uns ein Theilnehmer heute miitheilt
am 18 und 19 November eine Verſammlung von Direktoren
der nach dem Frankfurter und Altonger Lehrplan ein
gerichteten Schulen um die an den Anſtalten mit gemein
ſamem lateinloſen Unterban bisher gemachten Erfahrungen aus
zutauſchen und ſich über ihre Verwerthung für die weitere Aus
geſtaltung dieſer Schulreform zu verſtändigen Die Verhand
lungen die von einem ernſten jede Agitation ablehnenden Geiſte
getragen waren hinterließen den Eindruck daß unſere höheren

ſeiner eigenen Nation ſchenkte er die geringſte Sympathie
Er war den Engländern gegenüber kein Pindar und Tyrtäos
ſondern ein Archilechos Einen Georg III einen Caſtlereagh
verfolgte er bis aufs Blut in ſatiriſchen Verſen

Als Don Juan bei ſeiner Ankunſt in England in das be
geiſterte Lob der großen Nation ausbricht

Hier hat die Freiheit ihren Throu
Hier ſchallt des Volkes Wort Kein Schergenheer
Nicht Hermannſtadt noch Folter drückt es nieder
Mit jeder neuen Wahl erſteht es wieder
Hier ſind die Frauen keuſch und rein das Leben
Hier zahlt das Volk nicht mehr als ihm gefältt
Und wenn s hier theuer iſt ſo zeigt das eben
Sie können großthun denn ſie haben Geld
Hier herrſcht das Recht kein Wandrer braucht zu beben
Weil hier kein Räuber Wandrern Fallen ſtellt

wird er alsbald durch den Ueberfall von vier Straßenräubern
in ſeinem Hymnus auf die Herrlichkeit Alt Englands unter
brochen

Wir halten inne denn giebt es elne ſeinere Satire auf
unſere Zeit und die Zuſtände im Lande Eduard des Erlauchten
als dieſe Worte des wackeren Sängerg wären ſie nicht
würdig im Kladderadatſch zu ſtehen

Das bedeutendſte politiſche Gedicht Byron s iſt ſeine Ode auf
Napoleon die in einem unanslöſchlichen Lapidarſtil abgefaßt
iſt Von Viktor Hugo s Begeiſterung für die Größe des
Helden findet ſich der Byron kaum eine Spur wenn er auch
in der Broncenen Zeit bedauert daß auch Napoleon deſſen
Morgenflug deſſen hundert ſiegreiche Schlachten die Alpen ge
ſehen den Rubikon der Tyrannei überſchritten habe wenn er
es auch liebt den kriegsgewaltigen Mann ſeinen kleinen Ueber
windern als verhältnißmäßig groß gegenüber zu ſtellen Er
nennt ſein Herz greß an Kraſt doch arm an Werth auch der
ſpäter in dentſchen Verſen müdgehetzte Vergleich mit dem feſt
geſchniedeten Prontelhens findet ſich zuerſt in dieſem Gedichte

freiheitlicher Siege Napolcon vermochte nicht dem Flitter von Purpur Sternab jene Epoche wenig Gelegenheit Napoleon war in Byron s Binde und Hermelin zu entſagen deshalb wird dem korſiſchen
ugen ein Tyrann aber ebenſowenig konnte er ſich für ſeiUeberwinder begeiſtern Ein Waterleo das h net

von Verona zur Folge haben konnte galt d nicht als ein
Sieg der Menſchheit Wellington aber dem jeder genialeZug fehlte war ihm perſönlich verhaßt gerade u Siege

Uſurpalor der reine Held der Freiheit gegenübergeſtellt
Du eitles Kind der Kaſſermacht
Stahl man dein Werkzeug über Racht
Der müde Blick der Größe ſucht
Wo wird ihm Ruh beſcheert

Wege manche
und unter voller Wahrung der bisher von ihm
Vorzüge eine größere Anpaſſungsfähigkeit an die Vedür niſſ
der Gegenwart

damit weiteren Kreiſen zugänglich gemacht werden

preußiſcher Provinzial Kollegien
ſchledener deutſcher Bundesſtaaten und Kommunal Verwaltungen
bei Auch der Oberpräſident der Provinz Heſſen Naſſan Staots
unſer Graf Zedlitz nahin an den Verhandlungen unausgeſetzt

theil

der ſee

Mann verurtheilt
Mann

Montag und Dienstag in der dritten Abtheilung
r ſämmiliche 7 Kandidaten der Sozialdemokraten über

e von
fand zum erſten male nach einem anderen Modus ſtatt indem
die Stadt in 5 Bezirke gethellt wurde von
Stadtverordneten zu wählen hatte Außerdem wurden aber noch
in ſämmtlichen Bezirken
wählt
langjährige Stadtverordnete
Sozialdemokratie ſämmtliche 15 Mandate der dritten Ab
theilung erobert

deutſch konſervativen
elnſtimmlg beſchloſſen bei
erſatzwahl in Breslau Weſt mit den Freikonſervativen
und Centrum zuſammenzugehen und einen gemeinſamen
Kandidaten aufzuſtellen

Artillerieleutnant

Schulen bei beſonnenem Weiterſchreiten auf dem eingeſchlzVortbelle aus der neuen Bewehung gehen

errungenen

werden entwickeln können Das er
handlungsprotokoll ſoll auszugswelſe in Druck gelegt und

Die Präliſte wies 84 Theilnehmer aus allen Gegenden Deutſche
Jm Auftrage des Unterrichtsminiſter s nahmen zwei vor
tragende Räthe ſeines Miniſterinms Geh Ober Regierungsrath
Gruhl und Geh Reglerungsrath Dr Matthias fowle der
Direktor des Provinzial Schulkolleginms in Kuſſel D Dr Lah
meyer an den Berathungen theil Die Reformonſtalten ſelbſt
deren es bis jetzt 37 giebt waren durch 30 Direktoren vertreten

Verſammlung Abgeordnete mehrererwohnten der
und der Schulbehörden ver

Ferner

Parlamentartſches
Seitens der konſervatlven Fraktion der ſächſiſchen

Zweiten Kammer iſt eine Jnterpellation eingebracht
worden in der die Königliche Staats reglerung über ihre
Stellung zum neuen Zolltarif interpellirt und haupt
ſächlich die Frage aufgeworfen wird ob die inländiſche Produktion
mehr als bisher durch den neuen Zolltarif geſchützt wird Die
Jnterpellation kommt vorausſichtlich bereits am mörgigen Freitag
zur Beralhung im Plennm Der Zweck dieſer Anfrage dürſte
der ſein daß die ſächſiſchen Agrarkonſervativen
überwiegende Mehrheit im dortigen Landtage bilden eine im
voraus bekannte Antwort erlangen wollen mit
agrariſche Preſſe paradiren
Zweifel verfollenen Anhängern des Vnndes der Landwirthe von

die ja die weit

der dann die
und den vielen in berechtigte

neuem den wohlbekannten blauen Dunſt vorzumachen ver
fuchen ſoll

Die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres Er
gänzungs geſchäfts für das Jahr 1900 iſt dem Reichs
tage zugegangen
wurden

Jn den alphabetiſchen und Reſtantenliſten
geführt 1,645,846 Mann Davon ſind zurückgeſtellt

573,799 ausgeſchloſſen 1171 ausgemuſtert 39,345 dem Landſturm
überwieſen 102,723 der Erſatzreſerve überwieſen 80,986 der
Marinereſerbe überwieſen 1130 aus gehoben 223,459 über
zählig geblieben 1276 fre iwillig eingetreten in das Heer
25,175 in die Marine 1209 anderwärts geſtellpflichtig geworden
425,489 vhne Entſchuldigung ausgeblieben 97,819 als unermittelt

Reſtantenliſten geführt 62,265 Mann im ganzen alſo
1,645,846 Mann Von den Ausgehobenen ſind in das Heer ein
getreten zum Dienſt mit der Waffe 222,667 zum Dienſt ohne
Waffe 4608 in die Marine aus der Landbevölkerung 3307 aus

und halbſeemänniſchen Bevölkerung 2877 Mann
unerlaubter Answanderung wurden 135,168

noch in Unterſuchung befinden ſich 13,955

in den

Wegen

Parternachrichten

Die Konſervativen im 10 ſächſiſchen Reichs
tagswahlkreiſe Döbeln beabſichtigen den früheren Ver
treter des Wahlkreiſes im Reichstage Rittergutsbeſitzer Sachße
auf Merſchwitz als Kandidaten
nationalliberalen Abg Lehr erforderlich werdende Erſatzwahl
aufzuſtellen

für die durch den Tod des

Bei den Stadtverordneten wahlen zu Branden
burg a H ſiegten wie geſtern ſchon kurz mitgetheilt am

mit großer

Die Wahlliberaler Seite aufgeſtellten Kandidaten

denen jeder einen

zuſammen zwei Stadtverordnete ge
Unter den unterlegenen Kandidaten befinden ſich mehrere

Durch dieſen Wahlſieg hat die

Jn einer heute abend ſtaltgeſundenen Verſammlung des
Vereins in Breslau wurde
der bevorſtehenden Reichstags

Verwultung und Rechtspflege

Der in Ausſicht genommene Duellprozeß gegen den
Rasmuſſen in Jnſterburg wird nicht

Wo iſt die Hoheit nicht verrucht
Und nicht verachtenswerth
Ja einer war groß gut und ſeſt
Der Cincinnatus fern im Weſt
Den ſelbſt der Neid verehrt
Ein Name Waſhington iſt rein
Erröthe Menſchheit er allein

und heute würde er noch gedenken des Philoſophen von Hil
verſum Johannes Paulus Stephanus Krüger

Jn den grauſamſten Sarkasmus verfällt der Dichter wenn
er die Heilige Allianz die irdiſche Gott nachgeſchaffene
Trinität verſpottet den Heckenzaren Selbſtherrſcher aller
Walzer und Barbaren die Kalmückenſchönheit den Koſgken
geiſt dem er den Rath ertheilt ſeine Baſchkirenhorden zu
raſiren und zu waſchen Nur die neuen Numantiner Alt
kaſtiliens die Vertheidiger von Saragoſſa und Koscinszko s
tapfere Schaaren finden Gnade vor den Augen des Dichters
Und was würde er heute ſagen zum Friedenszaren der
wonnigſüße Weiſen bläſt auf ſeiner Schalmei als ein
moderner König René indeß ſein Hagager Schiedsgericht ein
veilchenhaftes Daſein führt und es ablehnt die Berufung der
Buren an ſeine Jnſtanz in Erwägung zu ziehen Diltßeile
est deren non seribere Ja unſere Zeit iſt klein ge
worden

Wo iſt heute in der Welt und gar im gottſellgen England
ſelbſt ein Mann der wie Byron die propheliſchen 2
wagt8 Blick nach dem Ganges deſſen Sklavenheerden

Den Grundbau eures Reichs erſchüttern werden
Sieh da Die Rache für Erſchlagne ſchnaubt
Der Aufruhr debt ſeln geiſterbleiches Haupt
Der Jndus wälzt ſcharkachne dunkle Fluth
Und heiſcht als Schüldrückſtand Europas Blut

und der wie Byron ſeinem eigenen Volke ſeine Schmach und
Schande vorhält

Bismarck hat Südafrika das Grab der engliſchen Weltmacht
genannt Nun ſeine Prophezeinng geht langfam aber mit um
ſo ſichrerer Gewißheit in Erſüllung und dann werden die
Koſſandrarufe Lord Byron s blutige Wahrheit werden

Günſtiger konnte der Zeitpunkt wohl nicht gewählt werden
über den heldenhaſten Freiheitetämpfer den Barden kühnen

e und net Vaterlandsliebe ein Werk zu Sffentlichen als jetzt Wir danken es darum Richard Ackermian
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den da vor der Ausführung des Zweikampfes die Aus ſind in Aſchersleben Braunſen auf dem Kampfplatze erfolgte nachdem Blaskowltz von Salbke ne alle
debrand die Todeswunde empfangen hatte Jn ſolchem Fall

aNee men Herausforderer ausgeſchloſſen

en Vergehens gegen die Beſtimmungen über beſchäſtigt werden die von ihrem Wohnort enlſferden ihrend der Landest r die gan W c Eiſenbahnfahrt gewährt werden itfernt liegen freie
e während der Landestrauer für die Kalſerin Friedric 9t orſtandsmitglleder des Vereins der Arbeiterinnen Mord fo maen 27 Nov

die Landestrauer durch Veranſtaltung einer

waren diean Sudan h eerrees r
as Köpenicker Schöffengericht verurtheilte am geſtrigen hund eMittwoch die W r n 15 t Serſpan n Dle beiden Angeſchuldigten ſollen verſucht haben

ur e Gewerbeordnung ſeien die auf dientereſſen der öffentlichen Ordnung und Sitte ekWrgt denten e Der kg re
worden

der Begründung
Wahrung der
bezüglichen Beſtimmungen keineswegs befſeltigt ebenſo unzweifel licher Behandlung
haft ſei es daß das Trauer Reglement vom 7 Oktober 1797
mit den durch die ſpätere Kabinetsordre gegebenen Ein
ſchränkungen noch zu Recht beſtebe

Formen der privaten und der Hoftraner aufgehoben werden
ſollten Die Zweckmäßigkelt jener Beſtimmungen habe das Gericht haben Als das Lhier jedoch nicht wieder los lſeß und einige
nicht zu prüfen

Sozialpokitiſches

Der Ober Präſident unſerer Provinz
Pr von BPoetticher hatte wie die Magdeb Volksſtimme
derichtet den Vorſitzenden in den beiden in Magdeburg ab in die Station auf einen Waggon Die Wirkung des Zuſammen
gehaltenen Arbeitsloſen Verſammlungen Stadtverord
neten Brandes einen
Beſprechung über die Arbeitsloſigkeit eingeladen
Der Oberpräſident beſtritt
Nothſtand ſo groß ſei wie von ſozialdemokratiſcher Selte be konnte vom Nebengleiſe nicht auf das Hauptglels kommen ohne
hauptet werde erklärte ſich aber bereit alles zu thun um
der Arbeltsloſigkeit nach Möglichkeit entgegenzuwirken Er
wolle dafür ſorgen daß in den ſtaatlichen Betrieben der
Provinz reichliche Arbeits gelegenheit geſchaffen
werde eventuell wolle er den Eiſenbahnminiſter um Flüyſig
machung von Geldern zur Jnangriffnahme von Arbeiten an
gehen Ferner beabſichtige er bei den kommunalen Ver
waltung en ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen daß alle
nur irgend möglichen ausführbaren Arbelten der
Städte baldigſt in Angriff genommen würden Endlich ge
denke er auch auf die Jnduſtriellen der Provinz ein
zuwirken daß ſie möglichſt niemand entlaſſen und keine
Ueberſtunden machen ſondern daſür lieber Nen
einſtellungen von Arbeitern vornthmen Der Herr
Oberpräſident meint es gewiß recht gut wir fürchten aber er
wird mit ſeinen Vorſtellungen namentlich bei den Städten
und den Jnduſtriellen nicht vlel erreichen da die wirthſchaft
liche Lage es beſonders den letzteren größtentheils unmöglich
macht ſeinen Anregungen und Wünſchen in zur Abſtellung des
Nothſtandes der Arbeiterſchaft erforderllchem Umfange Rechnung
zu tragen

Heer und Flotte
Mit einem neuen Karabiner deſſen Konſtruktion der

des neuen Jnfanteriegewehrs Modell 98 gleicht iſt die 1 Com
pannle des Garde Füß Artillerie Regiments in
Spandau probeweiſe ausgerüſtet worden gleichzeitig hat ſie
auch das hierzu beſtimmte Seitengewehr ein kurzes ſtarkes
Faſchinenmeſſer mit Holzgriff erhalten

Die Ablöſung für die Stammbatterle des III See
bataillons in Kiautſchou iſt am 25 Nov abends von
Wilhelmshaven nach Bremerhaven in Marſch geſetzt und hat
am 26 Nov mit dem Dampfer Preußen die Aus reiſe nach
Oſtaſien angetreten

Der Dampfer Eduard Bohlen iſt geſtern nachmittag
mli der abgelöſten Beſatzung der weſt afrikaniſchen
Station auf der Wikthehnshavener Rhede angekommen

Provinzialnachrichten

Weißeufels 27 Nov Bei der heutigen Stadt
verordnetenwabl der zweiten Abtheilung machten von
ihrein Stimmrecht 127 Wähler von 280 Wählern Gebrauch Es
wurden gewählt Buchbindermeiſter Lehmſtedt Vöttchermelſter
Rindfleiſch Gärtnereibeſitzer Fricke und Schuhſabrikant Hugo
Seiler

GehelmerAſchersleben 27 Nov Ehrenbürger
Kommerzlenrath Veſtehorn iſt anläßlich ſeines geſtrigen 70 Ge

h zum Ehrenbürger der Stadt Aſchersleben ernannt
Drdben

Maydeburg 27 Nov Ausgleich von Arbeitskräften Jm Bezirke der Eiſenbahu Direktion Magdeburg

h äääganz beſonders daß er ſeine prächtige Monographie Lord
Byron s gerade jetzt herausgebracht hat Daß eine Publikation
Ackermann s von vornherein Anſpruch machen kann auf ernſteſte
Beachtung weiß jeder der den trefflichen Forſcher engliſcher
Litteratur kennt Er beſchränkt ſich auch nicht darauf ein
Lebensbild des Dichters zu geben er zieht ſeine Kreiſe weiter
und beleuchtet in einem beſonderen Kapitel auch den Einfluß
den Byron auf die deutſche Litteratur ausgeübt hat Seitdem
Rudolf von Gottſchall vor dreißig Jahren in den Porträts
und Studien ſeine geiſtvolle Abhandlung über Byron und die
Gegenwart geſchrieben hat iſt keine ähnliche bedeutende
Publikation mehr erfolgt wie die jetzt vorllegende von Richard
Ackermann Was ihr einen ganz beſonderen Werth verieiht
und das Werk insbeſondere auch dem Litterarhiſtoriker werth
voll miacht iſt die gewiſſenhafte Art der Forſchung das
ausführliche Quellenmalerlal und die gründliche Verarbeitung
des gegebenen Stoffes Es iſt nicht ein in überſchwenglichen

Worlen ſchwelgender Panegyrikus auf den Dichter ſondern
eine auf gründkichem Wiſſen ſeiner pſychologiſcher Vertiefung
aufgebante Darſtellung ſeines Lebeng und Wirkens die trotz
ihrer Wiſſenſchaftlichkeit feſſclt und das Intereſſe für den
Dichter bis zum Ende in geſteigerkem Maße feſthält

Wer mer Sinn und Verſtändniß hat für ſtark ans
dprägte Jndividuallläten wer Luſt und Liebe hat ſich in den
Lebenägang und die Gedanken eines geiſtvollen Menſchen zuverti fen wird das Werk gern und mit Genuß leſen nie
münder aber auch derjenige den die Jeoule der Weltgeſchichte

i und der ſich gern ergötzt an dem eigr artigen Schauſpiel
e die Völker in der Weltgeſchichte bieten denen es die Vor
n nicht beſchieden hat durch ſilark ausgebildete Indi

uolilät einer Zeilcpoche den Stempel ihrer Kultur auf
uprägen die vielmehr kommen und verſchwinden wie ein

dtend Meteor am ewigen Himmel ſeine Bahnen zieht für
ugenblicke des Beſchauers Ange blendend um dann wieder zu
n inden An der Unendlichkeit des Alls und was iſt ein E

hindert im Buche der Ewigkeit mehr denn ein Augenblick Mordanſchläge geplant zu

Md Lord Byron Sein Leben ſeine Werke ſein
e Literatur von Richard Ackermann Hädelbe

mwerſitätebuchhandlun emde don Richer Wien Viduiß Vyron d och dem Ge ſedoch uld
e

o ee e e S eer
m n

e gleich zwiſchen den als entbehrlide e et e We Rerfuee eeeteele detee 9 entbehrllch gemeldeten Arbeitern und dem

Durch dieſe Kabinetsordre kürzlich abends auf dem Bahnhofe der beim Ranglren bedienſtete
ſolle nichts anderes geſagt werden als daß die veralteten äußeren B zwei Wagen aneinanderkoppeln wollte wurde er plötzlich in

Herr iſt es auf der Harzquerbahn gekommen Der 8 Uhr 48 Min in

bekannten Sozialdemokraten zu einer Dunkelheit erſt im letzten Augenblick erkennen konnte eine ziem

daß der allerdings beſtehende worfen Schlenen verbogen

un auf die
delberg Karl Winter s gelauert um ühn zu erſchleßen Er feuerte auch au

alberſtadt Magdeburg und
chtet worden die einen Aus

b edarf an Arbeltskräſten im Eiſenbahndienſteführen ſollen Außerdem ſoll Arbeilern die 37 h n

in Haft genommen wurden ne un
wurden der Landwirth A Promund deſſen Wirthſchafterin Emma Kolhe aus Langenweddingen

i ihren Knechteinen älteren gebrechlichen Menſchen nachdem ſie W erſt

Er befindet ſich jetzt in ärzt

Ermsleben 27 Nov Ein ſeltſamer Angriff Als

die Hand gebiſſen Er glaubte es mit einer Katze zu tynn zu

andere Bahnbedienſtete hinzukamen ſtellte ſich heraus daß derAngreifer ein Jltis war der dann ſofort gelödtet wurde v

Wernigerode 27 Nov Zu einem Zuſammenſtoße

Elend fällige Wernigeroder Zug ſtieß kurz vor dem Einlaufen

ſtoßes war da der Maſchinenführer das Hinderniß infolge der

lich heftige Maſchine und Wagen wurden aus dem Gleiſe ge
Schwellen und Damm aufgewühlt

Alles deutet auf einen Schurkenſtreich hin denn der Waggon

die Weiche zu überfahren und dann muß der Wagen auch feſt
gemacht worden ſein ſonſt hätte der Anprall nicht ſo heftig aus
fallen können

e Bleicherode a 27 Nov Waſſerleitung und
Kanaliſation Vie vergangenen Sommer nach dem Projekt
des Jngenieurs Ziegler Halle ausgeführte Stadtwaſſerleitung
iſt nunmehr in Betrieb genommen worden Auch die Ver
beſſerung unſerer alten Stadtkanaltſation hat dieſes Jahr er
hebliche Fortſchritte gemacht verſchiedene Stadtſtraßen haben
nach den vom Jngenieur Ziegler aufgeſtellten Projekten moderne
Kanaliſation erhalten

Sagathain Kr Liebenwerda 27 Nov Jublläum Die
84jährige Arbeiterin Frau Anna Weber hler feierte das ſeltene
Jubelfeſt einer ununterbrochenen 70 jährigen Arbeiisihätigkelt auf
dem hieſigen Rittergute Noch heute verrichtet die brave Alte
rüſtig ihre Arbeit Nachdem ein Ständchen den Feſttag ein
geleitet hatte wurde die Jubilarin mit einer Kutſche zum Guts
hof abgeholt wo ihr der Rittergutsbeſitzer Bormann vor dem
Perſonal ſür ihre Treue dankte und ihr das von der Landwirth
ſchaftskammer geſtiftete ſilberne Ehrenkreuz überreichte Dann
ging es im felerlichen Zuge zur Kirche wo der Geiſtliche der
Jubilarin gedachte Dieſe wurde ſodann von der Herrſchaft mit
Angebinden und einem namhaften Geldbetrage beſchenkt
Mittags und nachmittags war die alte Frau Gaſt der Herrſchaſt
Abends vereinte ein von dieſer gegebeyes Feſtmahl nebſt Tanz
das geſammte Perſonal in deſſen Mitte die Jubilarin den Ehren
platz einnahm

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 März 1902 Cosw ig Anhalt Kaiſerl Poſt
amt Landbriefträger zunächlt auf e ne en 700 M Gehalt
und 72 M Wohnimngsgeld uſchuß das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu richten
Sofort Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 bis
10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen des zuſtändigen
Landgerichtspräſidenten 1 Januar 1902 Groß Salze Magiſtrat
2 Nachtpolizeiſergeant auf Lebenszeit 1000 M Gruudgehalt das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1400 daneben
wird ein Kleidergeld von 100 w jährlich gewährt bei Uesertragung der Voll
ziehnngsgeſchäfte des Bezirks 400 bis 500 M mehr Sofort Halle Saale
Kgl Strafgefängniß Jrrenabtheilung Auſſeher Bewerber darf nicht unter 25 und
nicht über 35 Jahre alt jein muß kräſtige Körperkonſtitution beſizen in der Kranken
pflege geübt und wenn möglich längere Zeit in einer öffentlichen Jrrenanſtalt thätig
geweſen ſein vorläufig auf dreimonatige Kündigung nach ſünfjähriger tadel
freier Führung auf vebenszeit 900 M Gehalt und freie m bezw
210 M Miethsentſchädigung pro Jahr das Gehalt ſteigt bis 1500 M Pro
Jahr extkl Wohnung

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Corps 1 Jannar 1902 Auma Katſerl Poſtamnt
Landbriefträger zunächſt auſ dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenzzeit700 M Seha und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt

bis 1000 t jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirekiion
in Erfurt zu richten Alsbald Kaſſel Amisgericht 2 Kanzleigehilſen auf
einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schieibarbeit
der Schreiblohn kann auf 11 und 12 Pf für jede Seite erhöht werden
Meldungen ſind an den aufſichtsführenden Richter des Königl Amtsgerichts in
Kaſſel zu richten 1 Januar 190 Kaſſel WMagiſtrat Steueranme de
beamter auf vierwöchige Kündignug 600 M Jahresvergütung 50 M für
Heizung des Dienſtzimmers und 200 M Entſchädigung für freie Wohnung
1 Februar 1902 Jm Bezirk der Kaiſerl Ober Poſidirektion Kaſſel der
Dienſtort wird bei der Einbernfung defſtimmt Poſtſchaffner zunächſt auf drei
monatige Kündigung mit der Ansſicht auf lebenslän liche Anſtellung 900 MEehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß wie unter Umſtänden die

für den Ort ſolaeſebte Theuerungszulage Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
OberPoſtdirektion in Kaſſel zu richten Sofort Salzun gen Herzogl
Amtseinnahme Diener und Exekutor nach befriedigender Probedienſtleiſtung
auf Lebenszeit 1100 M Anſangögehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu
5 Jahren um je 100 M bezw 150 M bis zum Höchſidetrage von 1700 M

Bewerbungen ſind an die Herzogl Amtseinnahme in Salzungen zu
richen

Gerurode 27 Nov Zwei r a bahnen ſind
geplant der Bau einer normalſpurigen Kleiubahn von Ellrich
nach re der zu 561,000 M mit Ausnahme der Grund
erwerbskoſten veranſchlagt iſt und der Bau einer Bahn Stiege
Eisfelder Thalmühle Die Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn
Geſellſchaft hat beſchloſſen den mit 720,000 M veranſchlagten
Bau zu üdernehmen ſofern von anderen Jntereſſenten 360,000 M
gezeichnet würden

Hildesheim 27 Nov IBismarckſäule Ueber 300 Männer
aller Stände von hier und Umgebung haben ſich zu einem Aufruf
vereinigt der ſich an die patrlotiſche Bevölkerung mit der Bitte
wendet dem Fürſten Bismarck auch in Hildesheim ein Er

gert ſetzen zu helfen Eine namhafte Summe iſt bereits
gezeichnet

Sinn 27 Nov Ein Mordanſchlag auf denhieſigen Paſtor wurde am Sonntag abend dern Jn der
achten Stunde kam ein gutgekleideker junger Mann mit
ſchwarzem Vollbart in das Haus des Paſtors und bat um etwas
zu eſſen Die Frau des Paſtors verabreichte ihm etwas der
Unbekannte bedankle ſich dafür in gutem Engliſch und verließ
das Haus Gegen 9 Uhr erſchien er wieder und fenuerte auf
den bellenden Hund des Paſtors aus einem Revolver Darauf
flüchtete er Montag abend fand er ſich wieder vor dem Hauſe
ein und es gelang ihn feſtzunehmen Es iſt der 22jährige
Schüler Richter der Gartenbauſchule zu Dresben einSignalement ſtimmt mit dem derjenigen Perſon die den Mord
verſuch auf den Pfarrer Reinecker in Eſchdorf ausgeführt
überein Jn der linken Jackettaſche hatte er gemahlenen weißen
Pſeffer den er Verſolgern in die Augen zu werfen beabſichtigte

r gab zu auf die Pfarrer in Tharandt und Seifersdorf
haben deren Ausführung aber

ſcheiterte Der anſcheinend durch anker i i
e Den veranlaßte M halle auch ſelhem Lehrer den ergärlnervier Ka i auf dem Wege nach Kön W

Die Drohdrieſe die er an verſchiedene Paſtoren

Letzte Nachrichten

Berlin 28 Nov Der Verein Berliner Preſſe hat
in ſeiner geſtrigen Monatsverſammlung eine ſcharfe und ent
ſchledene Proteſtreſolution angenommen dagegen daß
der Redacteur Bredenbeck von der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Arbelterzeitung der wegen eines Preßvergehens verurtheilt
worden war gefeſſelt über die Straße geführt und in
dieſem Zuſtande auf der Eiſenbahn weiter transportirt worden
iſt Der Verein erklärt eine ſolche Behandlung eines Redacteurt
der ſich kein ehrenrühriges Vergehen hat zu ſchulden kommen
laſſen für eine Herabwürdigung des deutſchen
Schriftſtellerſtandes Die Reſolntlon verlangt entſprechend
den Gepflogenheiten anderer Kulturſtaaten eine Behandlung der
wegen Preßvergehens angeklagten und verurthellten Redacteure
die ſie davor ſchützt gemeinen Verbrechern gleich
geſtelbt zu werden Die Annahme der Reſolution welche dem
preußiſchen Miniſter des Jnnern dem Juſtizminiſter und der
Volksvertretung überreicht werden ſoll erfolgte einſtimmig
Die Angehörigen aller Parteirichtungen von der äußerſten
Rechten bis zur änßerſten Linken ſtimmten geſchloſſen dafür
Dieſer Akt der Solidarität gerelcht dem Verein Berliner Preſſe
zur höchſten Ehre das Vorgehen iſt von größter Bedeutung für
die weitere Entwicklung des Vereins

Bochnum 27 Nov Jm Auftrag des Kultus miniſteriums
iſt der Hydrologe Pieſke ans Berlin in dem hieſigen Jnduſtrie
bezirk angekommen um ein Gutachten über die Waſſer
werke des Bezirks abzugeben Die Geheimräthe Koch und
Kirchner reiſen am Freitag wieder ab

Wien 27 Nov Die Mehrheit der Profeſſoren an der
Wiener Univerſität 95 an der Zahl haben an Theodor
Mommſen eine Zuſtimmungskundgebung geſandt

Wien 27 Nov Der alldeutſche Abgeordnete Karl Hermann
Wolf hatte heute ein unblutig verlanfenes Duell auf Piſtolen
wegen einer privaten Angelegenheit mit dem Profeſſor Seildel
von der Tetſchener Bodenkulturanſtalt

Wien 27 Nov Aus Lemberg wird gemeldet Ein polniſches
Damenkomitee beſchloß für nächſten Sonntag hierher ein
Meeting polniſcher Damen einzuberufen das eine
Kundgebung gegen die grauſame Behandlung der
Polen in Preußen beſchließen ſoll Das Komitee wird
einen ſolchen Proteſt auch in engliſchen franzöſiſchen und ſtallenis
ſ en Blättern veröffentlichen Auf Vorſchlag des Bürgermeiſters
votirte der Leberger Gemeinderath eintauſend Kronen für die
Familien der in dem Gneſener Prozeſſe Verurtheilten unter
den Mitgliedern des Gemeinderathes wird außerdem eine be
ſondere Sammlung für denſelben Zweck veranſtaltet Aehnliche
Beſchlüſſe und Kundgebungen werden aus anderen Städten
Galiziens gemeldet

T

Xursveriohte der Hallegchen Bankfirmen vom 28 Nov

Mvidonce Zine Zlius8 e kfür Kermin fus Kuuworts
Hlail on v 31/220 Slud An v 1683 4 u 10 31/2 98,000

31290 Thoater Anl v 18891 4 u 10 32 97,006
a h äßh I 7 4 u I 10 32 98,100D 32/20/0 19 u a 1892 7 u 7 3 98 900w 40/0 9 m 18001 7 t 1 u 7 4 103,008

40/0 v 1600 Abin I 7 11 u 7
Akener 31/29/0 99 e nFrfurter 33290 u G a 4 u 1 10 3 97,258Erfurter 4proz Staat Anl 19001 11 4 u 1 10 102,506
do o do vo 4 u 10 4 102,506Hanihberetüdters a 7 4 u 10 96 600Naumhburger 3 e 1 a 7 3/2 66,000do 0/0 19001 III u 7 102Landeohnatt a /2 Contral Pfandbr 1 u 7 3

Suohalgone 39/0 Iaänehatt Plandbr L a z

c 3 o e l 7259 77 7 7/28/0 riäpet uleibhel u J 337
le Hettetedter 33/290 Oblig T II u 9mat do 42/290 II 4 u 7 4 102 50

Hallesehe W 435 I t u 7 4Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 Ob mit 103 Proz rückz L I u 7 6 104,606Knappaeh Berufagen 490 Aul l 1 u 7 4
do 40,0 Anl d r l u 7Uunstruv Reg 82/290 Ob HretlebenNebra t e e eBeornd Maseh Fabr 41 Obl rekr 1I0o0501 L u 7 4 100,766

örönw A lsplerfubr A00Iyp Anl 7 11 u 7 99,256
Eisenacher 4/290 Kammgurnepin

nerei Oblig rückr mit I02 Proz 1144 u 10
F Zimmermann Co M 40/0 I A II S u 10 4Körblsdorf Auekerfabrik 490 11 4 u 10 4 99,000Waldauer Braumkohlen 490 S u 10 100 00 bJuohe Thür Braunk V h II u 7 48Wereehb Weieseunf Brk 4000 b 16901 I 4 u 1 10 4 100 906
Werzeh Weieeenk Bric 490 18981 I 1 u 7 4 100,0060
Zeltzor FParadff u Lolarölfabrik 4 e
Sehuldv unkündb ble 1804 1 u 7 4 99,500tHalletehe Bank vereins Aktien 1800 85 1 1 I 13900 6

Spar und Voreohuss Bank Aktlen 1800 1 4 80 ,00
5önnern Malzfabrik Aktlien I800 z 7 4Gröllwitg Akt Paplerfabrik Axi 190001 18 7 4 197,006

Dörotew Ratimanned Braunk A 18000 7 4 m
do Vorzugs Aktien 1899021 s 7 4 90,008EllenburgerKattun Manufakt Akt 1920001 3 4 l 75,000

Feldschlöngchen Hranerel Akten 189900 10 4
Glauzig Zuckerfabrik Akten 160001 6 4HBaile Heiiaieds E I A g 180001 33/2 2 4 iHalierehe Akt Blerbrauerel Ako 188900 e 10 9100,008
HaliegcheMasohinenfabrik Axuen 1900 368 1 4
Haliegehe Sitragseubahn Autien 1800 o 1 4 a3Haliezohe Poriland Cement Fabr 1800 1 h
Hſidebraud sohe Mühlenw Akt 190001 7 4
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 199001 4
Kymnuser Hütte Aktien 16 1 4Landeberg Malzfabrik Aktien 180001 11 7 4
Neumburger Braunkohleu Akten 18000 18 2 e 200,00
Nliemberg Malzfabrik Aktien 188 00 19 8 9Nienbarger Sehloeamuigerel Akt 188900 5 1

Paokhotfe Aktlen 1699 1hlobeok eeheMountanerke Akitlen wen las 4 9 205 b
Suohe Thür Braun S Aben 1900 19 1 9 144 005
Süäohe Th Braunk S Pr Akt 10909 10 1 eWaldauerizraunuohlen t Aktien 80001 14 8 4160,006
Werzehen Weiarent Braunk Akt 190001 20 4 9 234 006
ZeiirnerMazchinenb Akt Schaede 19001 201 7 4
ZeiirerParaff u Solarölfabr Akt 192001 11 4 4 136 000
Zuckerratüverle Halle Autien 100001 30 10 4173,00
Bruckd Nledl Bergb Ver Kuxe I oune Leo loKonzolldirie Pfännersohaft Kuxe 1800 u 260 000

Die Kurze der mit vereiehneien Fapiere ferriehen rieb in Meart
kür ein Süek

Chemisoheo Produnkte
Londeose 25 Nov Ohieaalpeier ord 9 e alt Geh

Moatalle
Bambarg 27 Nov ber 74 ,75 Br 74,25
London 27 Nov Sllver 25New Vorx 27 Nov Zinn 39,729 Kupter 16,87 Pol

Sobtſchona o r 42 BarBrewen 27 Nov Bewegongern der Dem pJe nideohe n LIoyd rer W ine m 20 in New Vork
Heidelberg von EBrasilien b
n i ge rin Heiprieh

in

König Albert W in Monguor
New Vorkin Bremerhaven Strase bau r5

nach Ostanien 26 in Geuua Bremenh
jchtei dat waren unterſchrieben Das Natlonal Komitee fürh und Anarchismus

Warxsaeretand der Saale bei Trode
Troiha 27 Nov abends 2,94 28 Nov morgens 4 9,40
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Bär Ansnahmepreiſe für

Ich garöhlire für jede Büchſe

Freitag Sonnabend Sonntag

Conserven
51 Gr Ulrichſtraße 51 Günſtige Gelegenheit zur Deckung des Winkerbedarfs

2 PfundDoſe 28 Pfg

2 PfundDoſe S Pfg

2 PfundDoſe 30 Pfg

2 PfundDoſe 39 Pfg

2 PfundDoſe 55 Pfg

Schnittbohnen
Brechbohnen
Wachsbohuen
Erbſen junge
Erbſen mittel fein

hochfeine Waare

Perlbohnen 2 PfundDoſe 42 Pfg

Stangenſpargel
mittel ſtark

Stangenſpargel Ta 2 pfo d 175 Pfg
Brechſpargel ohne Köpfe 2 Pfd Doſe 88 Pfg

Brechſpargel dännm Köpf 2Pf D I10 Pf
Brechſpargel Ia 2 Pfd Doſe 135 Pf

Spielwaaren I Etage Beſte und billigſte Hezugsguelle

Stangenſpargel dänn 2 Pfd D I18 Pfg
2 Pfd Doſe 142 Pfg

2 PfundDoſe 78 Pfg

2 PfundDoſe 78 Pfg

2 PfundDoſe 78 Pfg

Kirſchen mit Skän

Stachelbeeren
Mirabellen

Metzer Waare

Birnen roth und weiß 2 Pfd Doſe V Pfg
Heidelbeeren 2 PfundDoſe 85 Pfz
Preißzelbeeren 2 PfundDoſe 78 Pfg

Plissh u Rupdbronnere

Frau Freitenborn
Steruſtr 6 I Etageempf ſich zur RundbrennereiKreppen an Vmhüängen ohne

gbzutrennen Brennen Sanzer
Röcke und Taillen
Aelteste Plissé Brennerei

3 WechanikerA Pfeifer Halle aS
Leipziger Str 2 II

Nähmaſchinen Waſch
J und reinenHandlung JS Beſte deutſche Fabrikate

S Eigene Repargatur WerkſtattWieſe Nadeln Oel 2c 53 2ken retban

en Syſteme
D Gasheiz I Badeöfen ſchwarz vernickelt emaillirt

nnd mit MajolikgeinlagenS i G Jul er tss
Halle a S Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung

Fernruf
2363

e terS Handschuh Fabrik
Gegrüncddet 853

F C SiehenrtLeipziger Strasse 9 gegenüber der Ulrichs a

Veihnach s Specialität
Damen Handschuhe

h W e e
Fe7 S es e n h e teise

För 10 Mark sind

78 90 baare
MarkMk c zu gewinnen mit

Otiom Staats jsondahnioos
in ganz Deutsechl genehmigt

Ziehung ſ Dezbr d J
Gewinnliste nach ſeder Zieh

Umgeh Aufträge beförd
Phil Klotz Frankfurt a M o 56

t

3
anz Unterricht s 0Tee ſicher ſchnell zu jed Tages u

x

Fernruf
2363

Abendzeit A Fröhbe Henriettenſtr 32

Petroleum
Ileiz

Oeken

Ohne Rauch und
Rohr ſparſam ge
fahrlos geruchlos

Für Corridore Clo
ſets Schlaf und
Krankenzimmer
Für Uebergangs

zeit ganz
nnentbehrlich

Wilh Ieckert

eehener

Verpackung

e caGeeeeeeeeneeeeWittener Stahlrönren Werke
ümnm Witten a d Ruhr

liefern in vorzüglichster Qualität
nahtlos gezogene Siederöhren fr u rten
Pressröhren und gebohrte Röhren pruenFahrrad Röhren und Pahrrad Zubehörtheile

Heinrich LaANZz MAnnEm
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Ciasse 10
Dampfmaschinen Keokomobien Kesaso

daher ausssr Wettbewerb

Lokomohbilen

von 300
Pferdekräften

Ueber 10000 Stück verkauſt
Oleicher Absatz von Keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Berlin V Friedrichstrasse 186
Grosser Homann scher Atlas

127 Karten 2 Schweinslederbänden für 150 Witt zu verkauſen
unter B i

nfragen
28 an Rudolf Mosee Halle

Extra feiste Fasanen
junge ausgesucht grosse Exemplare

à Stück Farce ,25emptehlen

Geh tenEr r 88

zum

X i

Fernſprecher
1257

Pfaff

Phönix

ſind un übertron in jeder Weiſe und auch zum

B Schömnümgs G Slci 02
Neparatnr Werkſtatt

Einen Poſten Köhler Wähmasechlnen ſtelle billig
Ausverkauf

Für Halle
Uandtueh Verleih lgtitut

ſür Fabriken Behörden Bnreans Hotels Reſtaurants
Corporafionen Vereine und Private

wo Man verlange Muſter und Preiſe

el W i Karlſtr 13
Dampfwäſcherei u Maſchinen Plättanſtalt

Jnhaber Rrnst Heinieke

J Gr Ulrichſtr 62W e e
o mSppotthbillig8 o

J 1000 Briefmarken gut geJ mniſcht 1 Mark

re
Sticken die beſten

en

Das beſtbekömmrlichſte
Kulmbacher Bier

Aerztliches UrtheilEs giebt kein beſſeres Stärkungs
und Genußmittel als ein reines mildes
Bier wie Möneheslofbiers
In abſoluter Reinheit beim Braue

rei Vertreter
Meineyerösketen Jaffes v ne

in den Preislagen zu
80 90 100 120 140
u 160 Pl pro Pfd

euntiprechen
allen Anforderungen

nenester Erntehe 6 Melange à 6
Sonchong à 8 4 G

Grus Thee à C 2
Messmer Thee in div ProisRuss Karawanen Thee Ingen
A Kr antz Mag hf Gr Steinstrasse 11

Pernspr 2064

an Dr Wollgeschmack Er Althee Bonbon
7 a gichigkeit u Kraft 73 e W n 53 WAx eiserkeit empt à Pack 250 60Jeder kleine Verſuch lobut n Joh Mitincner

ohne Weise
Zu gen goldenen Zucker

Proben gern zu Dienſten l eostetr u Gr Wrienetr 86
à P fundHochfeine Mandeln

i Corinthen n Roſinen Bund
u r ülxichſtr v
A Trautiwein

Buiedrichplatz

hüten

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck d von Otto Hendel
Mit 2 Beibläſtern

x 2 J m

e
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